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UNSERE VISION FÜR EINE WELT MIT ZUKUNF T 

Als agile Berater:innen helfen wir Unternehmen, mit Komplexität umzugehen und 
Ziele zu erreichen. Wir wissen: Nur wenn wir von dem, was wir tun, wirklich überzeugt 
sind, können wir auch große Ziele erreichen. Wir sind überzeugt, dass wir jetzt sofort 
unseren Beitrag für eine faire und gemeinwohlorientierte Welt leisten müssen.

1Wir wollen unseren Beitrag leisten 

für eine Zukunft, in der Menschen 

Freude an ihrer Arbeit haben 

und gut leben können, in der 

Unternehmen verantwortungsvoll 

wirtschaften, in der die Umwelt 

gesund ist und alle Generationen 

eine lebenswerte Welt vorfinden.
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In September 2020 haben wir unseren ersten Nachhaltigkeitsbericht erstellt und 
veröffentlicht. Ausschlaggebend war nicht die Berichtspflicht – als Unternehmen mit 
aktuell rund 70 Mitarbeitenden unterliegen wir dieser nicht. Vielmehr ist es unsere tiefe 
Überzeugung, dass wir mit unseren Handlungen zu einer auch künftig lebenswerten 
Umwelt beitragen können. Außerdem spiegelt der Bericht uns, wie weit wir in der 
Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsmaßnahmen sind und wo Ansätze bestehen, uns 
weiterzuentwickeln. Weiterentwicklung ist auch unser Stichwort der Stunde in Zeiten 
des Wandels. Eine weltweite Pandemie verursachte auf der einen Seite viel Leid und 
Not. Auf der anderen Seite stand eine prosperierende Wirtschaft einfach still – und 
wurde massiv umgekrempelt. Wir haben diesen schweren Anlass und den Lockdown 
als Impulsgeber genutzt, um unser Geschäftsmodell zunächst anzupassen und 
dann sogar neu auszurichten. So konnten wir auch im besonders herausfordernden 
ersten Jahr der Pandemie weiter wachsen und an der Organisation arbeiten. Bewährte 
Prozesse behielten wir bei (Digitalisierung des Unternehmens, Gehaltsgilde), neue 
kamen hinzu (Soziokratie). Wir sind stolz auf diese Entwicklung.
 

Unternehmerische Nachhaltigkeit bedeutet für uns: Die Unternehmensstrategie muss 
langfristig ausgerichtet sein und soziale, ökologische und ökonomische Anforderungen 
integrieren. Eines unserer Ziele ist, gezielt Nachhaltigkeitsprojekte zu akquirieren und 
gemeinwohlorientierte Unternehmen mit unserem Fachwissen zu unterstützen. Daran 
arbeiten wir – etwa mit der Gründung von Consulting-Teams, die einen klaren Fokus 
auf Nachhaltigkeit verfolgen. Ein Herzensanliegen ist uns nach wie vor, gute Bildung 
voranzutreiben: Unsere Programm-Managerinnen für Scrum4Schools Deutschland 
und Österreich legen eine beeindruckende erste Jahresbilanz vor. Und natürlich 
bedeutet unternehmerische Nachhaltigkeit für uns auch, umweltbewusst zu agieren, 
auf unseren Materialverbrauch zu achten und unseren CO2-Fußabdruck im Sinne eines 
klimaneutralen Unternehmens zu reduzieren und CO2 bewusst zu vermeiden.

Nachhaltigkeit ist für uns ein ganzheitliches Konzept, 
das auf einer authentischen positiven Haltung den 
Mitmenschen und der Umwelt gegenüber aufbaut. Dieser 
Bericht zeigt die Fortschritte auf, die wir seit der ersten 
Veröffentlichung im September 2020 gemacht haben. 
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Wir haben in den vergangenen zehn Jahren kontinuierlich an der Gestaltung unseres 
„great place to stay“ gearbeitet, um borisgloger zu einem Unternehmen zu machen, in 
dem Menschen gerne arbeiten. Wir entwickeln uns immer weiter, um die persönliche 
und berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden zu ermöglichen. Eine 
Pandemie gab uns Anlass, noch intensiver an unseren Entscheidungsstrukturen und 
Prozessen zu arbeiten. Die folgenden Maßnahmen verbessern wir laufend.

FOKUSTHEMA: SOZIOKRATIE 
Bei borisgloger consulting arbeiten wir seit unserer 
Gründung agil und selbstorganisiert – und lernen dabei 
ständig dazu. Um noch mehr Eigenverantwortung der 
Menschen bei borisgloger zu ermöglichen und die 
transparente Entscheidungsfindung weiter zu fördern, 
haben wir uns dafür entschieden, soziokratische 
Prinzipien in unserem Unternehmen zu etablieren. 
 
Unterstützt vom Soziokratie Zentrum Österreich 
(https://soziokratiezentrum.org/oesterreich/) , 
insbesondere von Florian Bauernfeind, arbeiten 
wir seit November 2020 daran, die Grundsätze der 
Soziokratischen Kreisorganisationsmethode (SKM) 
in unsere Organisation einzubinden. Die SKM als 
Organisationsstruktur mit doppelt verknüpften 
Kreisprozessen hilft uns dabei, die Qualität von 
Entscheidungen sowie die Steuerungsmöglichkeiten zu 
verbessern und expliziter zu machen.

Seitdem ist einiges passiert: 
	� Wir haben eine Soziokratie-Gilde gegründet, die die Einführung der SKM bei 
borisgloger mit externer Unterstützung vorantreibt. Hier sind Vertreter:innen 
der unterschiedlichen Kreise vertreten und repräsentieren die verschiedenen 
Perspektiven aus dem Unternehmen. 

	� Wir haben uns überlegt, wie die soziokratische Kreisstruktur mit unseren bisherigen 
Strukturen zu vereinbaren ist. 

	� Für den ScrumMaster-, Product-Owner- und Führungskreis wurden die jeweiligen 
Angebote der Kreise an das Unternehmen sowie deren Domänen erarbeitet, also 
Entscheidungen, die diese Kreise für borisgloger consulting treffen. Dabei haben wir 
explizit gemacht, wie Entscheidungen zustande kommen. 
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	� Gewählte Vertreter:innen des Product-Owner- und ScrumMaster-Kreises sind im 
Führungskreis aktiv und repräsentieren dort ihre Kreise. 

	� Wir haben ein Entscheidungslogbuch eingeführt, um Entscheidungen aller Kreise 
zugänglich, transparent und nachvollziehbar zu machen. 

	� Die soziokratischen Grundprinzipien der Beschlussfassung im Konsent und der 
offenen Wahl nutzen wir im Alltag, um Entscheidungen zu treffen und Rollen zu 
besetzen. 

 
Wohin wollen wir noch? 
Im kommenden Jahr möchten wir die bisher erreichten Ergebnisse fest im 
Unternehmen verankern und dort nachschärfen, wo es Verbesserungsbedarf gibt 
(Inspect & Adapt). Wir möchten unser Wissen und unsere Erfahrungen an unsere 
Kunden weitergeben, sodass auch diese davon profitieren können. Durch Trainings 
möchten wir die Werkzeuge der SKM, wie beispielsweise die Konsentmoderation noch 
stärker fördern. 

FOKUSTHEMA: GEHALTSGILDE 2021 
In unserem Unternehmen gilt der Grundsatz “Ask the team”, den wir auch beim 
agilen Gehaltsfindungsprozess anwenden – denn eine Erhöhung sollte auf fairen 
und transparenten Kriterien aufbauen. Die Idee dahinter: Personen, die intensiv 
miteinander arbeiten, sind besser geeignet, sich gegenseitig zu beurteilen, als der 
oder die Vorgesetzte. Die Gehaltsgilde trifft sich jährlich und hat die Aufgabe, die 
Gehaltserhöhungen für das kommende Jahr festzulegen, Feedback zur Leistung 
aller Mitarbeitenden einzuholen und dieses wertschätzend mit den Kolleg:innen zu 
besprechen. Gehaltserhöhungen und Karrieresprünge sind an diese Einschätzungen 
geknüpft und werden so klar begründet. Der Ansatz manifestiert sich vor allem in der 
Verantwortungsübernahme der Mitarbeitenden selbst: So besteht die Gilde aus teils 
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aufgestellten und teils gewählten Personen, die jedes Team und jedes Consulting-
Level repräsentieren und damit einen Querschnitt der Organisation bilden. Dabei 
achten wir sehr genau auf die Zusammensetzung und berücksichtigen Faktoren wie 
Ausgeglichenheit bezüglich Geschlecht, Nationalität, Alter, Zugehörigkeitsdauer etc. 

Seit ihrem Bestehen im Jahr 2017 wird die Gehaltsgilde laufend weiterentwickelt.  
2021 hat uns Design Thinking dabei geholfen, folgende Punkte zu verbessern: 

	� Angepasster Feedbackprozess vor dem Start: Mitarbeitende holen sich zu ihrem 
Wirken als Berater:innen über das Umfrage-Tool Mentimeter Feedback bei den 
Kolleg:innen ein. Zudem wurde jede:r Mitarbeiter:in gebeten, eine Selbsteinschätzung 
der eigenen Leistung über das letzte Jahr einzureichen und diese mit mehreren 
Personen in der Organisation zu reflektieren. Wertschätzende und konstruktive 
Feedback-Gespräche werden zum Ende der Gilde mit zwei Vertreter:innen geführt 
(vorher: ein:e Vertreter:in). 

	� Vergleichbarkeit: ein Ansatz, der über ein prozentuales Gehaltserhöhungs- und 
kombiniertes Zielgehaltsmodell mit Hilfe einer Magic-Estimation-Matrix den Fokus 
auf die Leistungsbetrachtung aller im Vergleich legt. 

Zudem sind in der Gehaltsgilde 2021 Level und Entwicklungspfade für unser Backoffice 
(Hub) hinzugekommen, sodass diese Kolleg:innen ebenso im Rahmen der Gehaltsgilde 
berücksichtigt werden. Über eine Umfrage ermittelten wir darüber hinaus den Bedarf für 
weitere Mitglieder: So war die Gilde 2021 mit insgesamt 12 Teilnehmer:innen die bisher 
größte seit Beginn. Die Moderation und Vorbereitung durch zwei externe Berater:innen 
sowie zwei interne Prozessbegleiter:innen haben geholfen, um sowohl internes 
Knowhow als auch eine neutrale Sicht gewährleisten zu können – immer mit dem Ziel, 
Fairness zu fördern und unseren Werten gerecht zu werden.
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4UNSER 
BEITRAG 
ZU DEN 
SUSTAINABLE 
DEVELOPMENT 
GOALS 
DER UNO
(SDGs) 

Die SDGs sind die definierten Nachhaltigkeitsziele der internationalen 
Staatengemeinschaft, um mit einer zielgerichteten weltweiten Vorgehensweise eine 
nachhaltige Zukunft zu gestalten. Sie wurden 2015 von allen 193 Mitgliedsstaaten der 
Vereinten Nationen unterschrieben mit dem Ziel, sie bis 2030 umzusetzen – daher 
auch der Name Agenda 2030. Es handelt sich dabei um 17 Ziele und 169 Zielsetzungen, 
die diese 17 Ziele noch erläutern bzw. konkretisieren.
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SDG 4 „HOCHWERTIGE BILDUNG“ 

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen Kindern und Jugendlichen mit agilen Praktiken 
Freude am Lernen geben und ihre Fähigkeiten zur Selbstorganisation fördern, 
sodass sie später selbst zu Akteur:innen für eine neue Arbeitswelt werden.

HANDLUNGSFELD: AGILES LERNEN 
Bildung ist die Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches, 
selbstbestimmtes Leben. Die Welt braucht selbstbewusste und 
gestaltungswillige Schüler:innen, die sich den Chancen und 
Herausforderungen von morgen mutig entgegenstellen und sie als 

kreative Macher:innen aktiv mitgestalten. Mit unserer Bildungsinitiative Scrum4Schools 
unterstützen wir junge Menschen auf diesem Weg. So bringen wir agiles Denken und 
Handeln – und vor allem die Freude am Lernen – in die Klassenzimmer! Gemeinsam 
mit Partnerschulen in Deutschland und Österreich verankern wir die Lernmethode im 
Unterricht und fördern dadurch die Entwicklung essenzieller Zukunftskompetenzen wie 
Selbstorganisation, Teamfähigkeit und Eigenverantwortung. Schüler:innen lernen, im 
Team zu arbeiten und dabei die Fähigkeiten ihrer Mitschüler:innen zu schätzen sowie 
Verantwortung für den eigenen Lernprozess zu übernehmen. Sie erleben, dass Lernen 
Kraft geben kann und dass sie gemeinsam bessere Resultate erreichen. 
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Schulen (seit 2019) 12 Projekte an 11 Schulen (abgeschlossene und laufende)

Trainings und eLearnings 150 Teilnehmende

Publikationen und Events 9 Blog-Artikel 
1 Case Study 
5 Podcast-Gespräche

Konferenzen und Events 5 Konferenzen 
1 Meetup 
1 Bildungspanel

Berlin

Stade

Bielefeld

Frankfurt

München
Wien

Rostock

Unsere Bildungsinitiative hat im vergangenen Jahr weiter an Fahrt aufgenommen. 
Über 100 Lehrkräfte lernten Scrum4Schools in Trainings und unserem neuen 
E-Learning kennen. Wir konnten neue Projekte an verschiedenen Schulformen und 
in unterschiedlichen Unterrichtsfächern umsetzen und viele weitere sind aktuell 
in Planung. Scrum4Schools erlangt mehr und mehr Bekanntheit durch unseren 
Newsletter, unsere Social-Media-Kanäle sowie unsere Beiträge auf Messen und 
Konferenzen. Im neuen Format des „Scrum4Schools-Stammtisch“ trifft sich eine 
Community aus engagierten Lehrkräften, die ihren Unterricht mit Scrum4Schools 
innovativ gestalten und gemeinsam mit uns weiterentwickeln.
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Beispiel 1: Integrierte Gesamtschule (IGS) Süd in Frankfurt am Main
Die Integrierte Gesamtschule (IGS) Süd im Frankfurter 
Stadtteil Sachsenhausen ist keine gewöhnliche Schule. 
Seit der Gründung 2016 werden die Schüler:innen 
nach einem innovativen pädagogischen Konzept 

unterrichtet. Die Arbeit an Projekten bildet dabei einen besonderen Schwerpunkt. Die 
Schüler:innen arbeiten selbstständig in Gruppen an Themengebieten, die sie nach 
ihren eigenen Interessen aussuchen und erarbeiten. In den sogenannten Fachbüros 
lernen sie, eigenverantwortlich und selbstständig in den Fächern Mathematik, Deutsch 
und Englisch zu arbeiten – in ihrem eigenen Tempo und gemäß ihrer individuellen 
Kompetenzen. Die Lernbegleiter:innen halten sich im Hintergrund und stehen bei 
Bedarf beratend zur Seite. Ende 2020 haben wir mit der IGS Süd ein gemeinsames 
Projekt zu den UN-Nachhaltigkeitszielen mit Scrum4Schools durchgeführt. Dabei 
beschäftigten sich die knapp 500 Schüler:innen in kleineren Lernteams über 
sieben Wochen hinweg mit den SDGs und erarbeiteten eigenverantwortlich und 
selbstorganisiert spannende Forschungsfragen zu den einzelnen „Global Goals“.

Beispiel 2: Gymnasium Haizingergasse in Wien 
„Funktioniert Scrum4Schools auch im 
Distanzunterricht?“ war eine wichtige Frage während 
der pandemiebedingten Schulschließungen. „Na klar!“ 

ist unsere Antwort. Ivan Topic, er unterrichtet Mathematik und Physik am Gymnasium 
Haizingergasse im 18. Wiener Gemeindebezirk, sah die Rahmenbedingungen des 
virtuellen Unterrichts nicht als Hindernis, sondern als Chance. Gemeinsam setzten wir 
das erste Scrum4Schools-Projekt im Distanzunterricht um. Wir haben Scrum4Schools 
für die besonderen Herausforderungen des Distanzlernens adaptiert und an die 
Bedürfnisse der Klasse angepasst. Die Schüler:innen lernten, in selbstorganisierten 
Teams virtuell, selbst im Wechselmodell, zusammenzuarbeiten. Dabei eigneten sie 
sich selbständig die Lerninhalte an und bereiteten sie für ihre Mitschüler:innen in 
unterhaltsamen und lehrreichen Präsentationen auf.

Mehr Infos über Scrum4Schools unter: www.scrum4schools.org
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HANDLUNGSFELD: UNTERSTÜTZUNG WALDKINDERGRUPPE WALDLEOS
In der Waldkindergruppe Waldleos in Mödling, gegründet 
2019, haben schon die Kleinsten ein agiles Mindset. Denn 
die Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren entscheiden 
selbst, wie sie sich beschäftigen, was sie lernen und 

was sie erreichen möchten. Die Erwachsenen, die sie begleiten, begegnen ihnen auf 
Augenhöhe. Die Kinder haben alle Möglichkeiten und Freiheiten zur Verfügung, die 
ihnen der Wald bietet. Wir unterstützen die Waldleos als Sponsor 2021.
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SDG 8: „MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT UND 
WIRTSCHAFTSWACHSTUM“ 

Übergeordnetes Ziel: Wir möchten eine möglichst hohe positive Wirkung auf 
Wirtschaft und Gesellschaft haben.

HANDLUNGSFELD: KUNDEN LOKAL ODER REMOTE BEGLEITEN 
Die Pandemie hat gezeigt, was wir in diesem Ausmaß nicht für möglich hielten: Wir 
müssen als Berater:innen nicht vor Ort bei unseren Kunden sein, um gute Arbeit zu 
leisten. Tatsächlich haben wir fast 100 Prozent unserer Leistungen seit dem Start der 
Pandemie remote erbracht. Künftig wollen wir einen festen Anteil weiterhin virtuell 
anbieten und unsere Kunden von den Vorteilen überzeugen: Dazu gehören das 
Vermeiden von unnötig durch Reisen ausgestoßene Emissionen, die erhöhte Flexibilität 
und damit bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

HANDLUNGSFELD: NACHHALTIGE GESCHÄFTSMODELLE UND LEADERSHIP 
UNTERSTÜTZEN 
Unsere Beratungstätigkeit trägt in ihrem Kern zur Nachhaltigkeit bei: Seit der Gründung 
von borisgloger consulting beraten wir Unternehmen mit dem Ziel, sie zu langfristig 
unabhängigen, selbstorganisierten und lernenden Organisationen zu entwickeln. 
Anstatt sie von unserem Wissen abhängig zu machen, sorgen wir dafür, dass sie 
Wissen internalisieren und sich selbstverantwortlich weiterentwickeln. Wir werden 
weiterhin Unternehmen nach bestem Wissen und Gewissen beraten.

FOKUS AUF NACHHALTIGE PROJEKTE & UNTERNEHMEN: 
Das Vorhaben, mindestens 40 Prozent unseres Auftragsvolumens über Kundenprojekte 
mit einem klaren Bezug zur Nachhaltigkeit umzusetzen, haben wir nicht ganz erreicht. 
Aber: Wir haben in eine Sales-Mannschaft investiert, die uns helfen wird, diese Projekte 
verstärkt zu akquirieren. Zudem berücksichtigen viele unserer Teams schon die 
Ausrichtung auf nachhaltige Kundenprojekte und wir haben zwei Teams mit klarem 
Nachhaltigkeitsschwerpunkt gegründet.
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	 Gründung von Fin2x (seit 01.01.2021): Unser Team für die Finanzwirtschaft 
Der Finanzwirtschaft steht ein fulminanter Wandel bevor: Sie wird als Treiber genutzt, 
um Nachhaltigkeit in die deutsche Wirtschaft zu tragen. Genau dort setzen wir mit 
unserem neu gegründeten Team an. Wir provozieren Zukunftsentscheidungen und 
zeigen Unternehmen der Finanzbranche den Weg in die Nachhaltigkeit. Denn die neue 
EU-Taxonomie sieht vor, dass Finanzströme mit Hilfe von Nachhaltigkeitsprinzipien 
gesteuert werden. Das Team Fin2x (finance to experience) will Unternehmen helfen, 
diesen Wandel, der für die gesamte Finanzbranche eine große Transformation 
bedeutet, bestmöglich zu bewerkstelligen. Und das ist es, was wir gut können: Große 
Unternehmenstransformationen begleiten – zum Beispiel in Richtung New Work. 
Mitarbeitende erwarten von ihren Arbeitgeber:innen, dass sie sich sozial engagieren 
und nachhaltig handeln. Die Organisationsform trägt erheblich dazu bei, ob das 
gelingen kann. 

Wir wollen sowohl traditionelle Banken und Finanzinstitutionen unterstützen als 
auch Startups. Insbesondere FinTechs spielen eine entscheidende Rolle bei der 
Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen, denn sie sind begehrte Partner, wenn es 
beispielsweise um Techniken geht, die CO2 einsparen. Dabei haben sie selbst oft schon 
einen entscheidenden Reifegrad erreicht, in dem sie ihren Fokus und ihre Mission 
verankern müssen, um weiter wachsen zu können und dabei ihre zentrale Leitidee 
hochzuhalten. Doch der Weg zum digitalen Mittelständler ist anspruchsvoll, denn 
Organisationsstrukturen müssen neu aufgebaut und die Unternehmenskultur gefestigt 
werden. Wir zeigen, wie FinTechs sich für die neuen Marktherausforderungen wappnen.

Was wir darüber hinaus tun, um Sustainable Finance zu etablieren: Wir schreiben 
Beiträge über unsere Sicht auf die aktuellen Entwicklungen der Finanzbranche. 
Daneben veranstalten wir in Kooperation mit der Frankfurt School Fach-Meetups, um 
den Austausch innerhalb der Branche und mit Interessierten zu fördern.  
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	 Gründung von Team Sustainability (ab 01.10.2021) 
Die Notwendigkeit, sich zu verändern, trifft aber nicht nur das Bankenwesen, sondern 
alle Branchen. Deswegen haben wir es uns zum Ziel gemacht, unsere Kunden auf dem 
wichtigsten Transformationspfad des 21. Jahrhunderts zu begleiten – auf dem Weg 
hin zu einer regenerativen und lebensdienlichen Wirtschaft. Unser neu gegründetes 
Team Sustainability unterstützt Unternehmen dabei, Produkte, Dienstleistungen und 
Geschäftsmodelle kunden- und planetzentriert neu aufzustellen.

Unser Fokus liegt zunächst auf der Energiewende im deutschsprachigen Raum, die 
wir voranbringen wollen. Der Schlüssel zum Erfolg ist aus unserer Sicht die Fähigkeit 
aller Beteiligten, zusammenzuarbeiten, skalieren zu können und kundennahe 
Lösungen anzubieten. Um unsere Kunden dabei zu unterstützen, werden wir unser 
Team mit Spezialist:innen weiter verstärken und greifen auf unser Netzwerk aus 
Nachhaltigkeitsexpert:innen zurück – von der Kreislaufwirtschaft über Energieeffizienz 
oder Lieferketten-Management bis hin zur Biodiversität.
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SDG 11: NACHHALTIGE STÄDTE UND GEMEINDEN 

Übergeordnetes Ziel: Wir möchten zu nachhaltigem Bau und lebenswerten Städten 
beitragen.

AGIL IM BAU
Die Baubranche liegt beim Treibhausgasausstoß weltweit auf Rekordniveau: So 
macht der Bau- und Gebäudesektor rund 38 Prozent der globalen CO2-Emissionen 
aus. Zudem enden 10-15 Prozent der Materialien, die für den Bau eines Gebäudes 
verwendet werden, als Abfall.1 Höchste Zeit also, Bauprojekte nachhaltiger 
umzusetzen. Um Lösungsansätze zu finden, haben wir mit unserem Partner QLab 
Think Tank einen Design Sprint durchgeführt. Die zentrale Frage lautete: Wie können 
wir zur Nachhaltigkeit von Bauprojekten durch agile Arbeitsweisen beitragen? 
Bei diesem iterativen Ansatz definierten wir zunächst das Problem, um dann zu 
synthetisieren, zu konzipieren und zu prototypisieren. In der Ideenfindungsphase 
erstellten wir Personas auf der Grundlage von Interviews mit möglichen Stakeholdern 
in Bauprojekten und Befragungen von Planer:innen, Bauunternehmen und politischen 
Entscheidungsträger:innen. In der Prototypisierungsphase entwickelten wir eine kurze 
Geschichte, um das bestmögliche Szenario als Antwort auf unsere Fragestellung 
darzustellen. Wir haben die vier größten Herausforderungen für Bauunternehmen 
identifiziert, wenn sie versuchen, agil und nachhaltig zu werden (Mentalität, Moneten, 
Ministerien, Meisterung) und mögliche Ansätze erarbeitet, um Städte nachhaltiger, 
grüner und damit lebenswerter zu machen. Hier können Sie die Ergebnisse einsehen:  
https://www.q-lab-thinking.com/files/customer/results/sprint2_de.pdf 

1 IotaComm & British-Assessment-Bureau insights
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SDG 12: „VERANTWORTUNGSVOLLE KONSUM- UND 
PRODUKTIONSMUSTER“ 

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen unseren Ressourcenverbrauch im Tagesgeschäft 
reduzieren.

MATERIALVERBRAUCH
Wir verwenden schon seit der Gründung nachfüllbare Flipchart-Stifte und wollen seit 
2019 massiv unseren Verbrauch von Materialien aus dem Bürobedarf reduzieren bzw. 
auf umweltfreundliche Alternativen umsteigen. Vor der Pandemie benötigten wir – 
trotz weitgehend papierfreien internen Prozessen – insbesondere für Trainings noch 
anfassbare Materialien wie Flipchart-Papier. Da wir in den letzten 1,5 Jahren jedoch 
ausschließlich remote gearbeitet haben, konnten wir unseren Verbrauch noch einmal 
drastisch senken. Von 2018 bis 2020 haben wir die Ausgaben für den Verbrauch sogar 
um rund zwei Drittel reduziert (2018: € 26.738,49/ 2019: € 13.430,75 / 2020: € 8.484,13).

PAPIERLOSES UNTERNEHMEN 
Unser Ziel, bis Ende 2021 weitere Prozesse zu digitalisieren und zu einem möglichst 
papierlosen Unternehmen zu werden, werden wir aufgrund von Regularien nur zum 
Teil erreichen können. So müssen unsere Reisekostenabrechnungen und Rechnungen 
weiterhin in Papierform aufbewahrt werden. 
Folgende Prozesse konnten wir von 2020 bis 2021 umstellen und seitdem papierlos 
umsetzen: Angebote, Aufträge, Auftragsbestätigungen, Controlling Reports (Steuer
berater) und Ausgangsrechnungen (99 Prozent gegenüber 1 Prozent in 2019). Unsere 
Buchhaltung hat zudem auf doppelseitigen Druck umgestellt, um weiter Papier zu 
sparen. 
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SDG 13: MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen die negativen Auswirkungen unserer unter­
nehmerischen Tätigkeit auf Mensch und Umwelt so weit wie möglich reduzieren  
und unseren Schadstoffausstoß minimieren. 

HANDLUNGSFELD: CO2-ABDRUCK 

Klimaneutral seit Gründung 
Mit Unterstützung von ClimatePartner konnten wir unseren Emissionsausstoß im 
letzten Jahr für alle Geschäftsjahre bis zur Gründung im Jahr 2010 kompensieren. 
Dafür haben wir rückwirkend für jedes Geschäftsjahr eine CO2-Bilanz erstellt und fahren 
damit jährlich fort. 

CO2-Kompensation 
Da der größte Teil unserer Emissionen in den Jahren seit Gründung vom Verbrauch 
fossiler Brennstoffe fürs Reisen verursacht wurde, unterstützen wir nach wie vor zwei 
Projekte, mit denen erneuerbare Energien und Energieeffizienz gefördert werden:

	 ein Wasserkraftwerk in Kongo 
	 die Produktion von energieeffizienten Kochöfen in Ruanda 

Siehe auch www.climatepartner.com/14719-2009-1001 

Unser konkretes Ziel für 2021/2022 ist, unseren Emissionsausstoß weiter zu 
reduzieren. Dafür bieten wir unseren Kunden einen konsequenten „Remote-First-
Ansatz“ sowie einen lokalen Ansatz (Standortteams) an.
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Nachhaltiges Wirtschaften entfaltet 
erst dann seine volle Wirkung, wenn 
es von innen als auch von außen 
so wahrgenommen wird. Unsere 
Verantwortung als Unternehmen sehen 
wir deshalb darin, unsere Maßnahmen 
transparent zu kommunizieren und 
Erfahrungen weiterzugeben – in der 
internen Kommunikation und in der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

INTERNE KOMMUNIKATION 
Seit Oktober 2020 treffen wir uns regelmäßig im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsgilde. 
Bei dieser Einladung zum offenen Dialog über Nachhaltigkeit ist die Teilnahme 
freiwillig, immer möglich, aber nie verpflichtend. Jede:r bringt Themen und Ideen ein, 
die ihn oder sie bewegen. Bei borisgloger treffen viele verschiedene Persönlichkeiten 
aufeinander – das macht unsere Vielfalt aus. So haben wir dementsprechend auch 
unterschiedliche Sichtweisen, Interessen und Ansätze zum Thema Nachhaltigkeit und 
inspirieren uns gegenseitig immer wieder. Ohne den Zwang, überzeugen zu müssen, 
vernetzen wir uns und vermitteln Tipps – zum Beispiel zu Büchern, interessanten 
Websites, Produkten und Apps, die unsere Welt nachhaltiger machen. Neben der 
Gilde teilen wir in einem eigenen Sustainability-Kanal über unser Kommunikationstool 
interessante Produkte, Dienstleistungen und Ideen. Diese Maßnahmen tragen zu 
unserem Ansatz des lebenslangen Lernens bei und vermitteln das Wissen darüber, wie 
wir als Unternehmen und als Einzelpersonen das 1,5-Grad-Ziel unterstützen können. 
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EXTERNE KOMMUNIKATION
Für uns ist es selbstverständlich, die gewonnenen Erkenntnisse aus unserem 
Tun an unsere Kund:innen und Geschäftspartner:innen sowie interessierte Dritte 
weiterzugeben. Wir wollen nachhaltige Entwicklung in allen Bereichen fördern. Das 
Teilen von Wissen ist unserer Erfahrung nach einer der Schlüssel für das „Machen“: Je 
mehr wir über Zusammenhänge und Hintergründe wissen, desto eher trauen wir uns zu, 
Dinge umzusetzen. So wollen wir mit unseren Inhalten dazu beitragen, dass der Dialog 
über Nachhaltigkeit täglich präsent ist. 

Seit September 2020 sind folgende Beiträge mit Nachhaltigkeitsbezug veröffentlicht 
worden: 

	� 17 Blogbeiträge auf www.borisgloger.com/blog 
- 7 zum Thema „Wie leben wir Nachhaltigkeit bei bg“ 
- 4 zum Thema “Sustainable Finance” / Transformation 
- 3 zum Thema „Nachhaltige Bildung“ 
- 1 zum Thema „Fassadenbegrünung“ 
- 1 zum Thema „Rohstoffverbrauch“ anlässlich des #EarthOvershootDay 
- 1 zum Thema „Ikigai“-Leadership

	� 9 Blogbeiträge von Boris Gloger in seinem „Insights“-Blog 
	� 21 Podcast-Folgen mit Bezug zu Nachhaltigkeitsthemen 
	� Positionspapier zur Zukunft von Photovoltaik in Deutschland 
	� 1 Case Study zum Thema „Remote in die Zukunft: Wie die KfW Entwicklungsbank 
mitten in der Pandemie ein neues Zusammenarbeitsmodell umsetzte“ 

	� Social-Media-Kampagne mit dem Fokus auf das 1,5-Grad-Ziel und mit verschiedenen 
Agile Sketches zum Thema Nachhaltigkeit 

	� Gemeinsamer Vortrag mit der KfW Entwicklungsbank beim Impact Festival, größtes 
europaweites B2B-Event für Nachhaltigkeit 

Ab 2022 planen wir pro Quartal einen Newsletter mit Nachhaltigkeitsschwerpunkt. Ziel 
ist auch hier wieder die Wissensvermittlung und der Erfahrungsaustausch. Weitere 
Positionspapiere sind auch für 2022 vorgesehen (beispielsweise zum Thema New 
Mobility).
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WIR BITTEN SIE, DIESEN BERICHT 
DER UMWELT ZULIEBE NICHT AUSZUDRUCKEN.


